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Liturgischer Kalender

Samstag, 24. Juni

19.30 Keine Eucharistiefeier

Sonntag, 25. Juni

10.30 Wortgottesfeier mit
Kommunion mit Markus
Limacher

Stiftjahrzeit für:
Klara und Alois Zwyssig,
Erliwasser

Kollekte: Papstopfer /
Peterspfennig

Freitag, 30. Juni

Mittagstisch im Rest.
Bahnhöfli

19.00 Musical der Seelisberger
Schüler zum Schulabschluss in
der Turnhalle

Samstag, 1. Juli

16.30 FamGo-Chorprobe auf
dem Sportplatz

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Stiftjahrzeit für:
Theres Achermann-Würsch
und Familien, Steckenmattstr.
11

Sonntag, 2. Juli

10.30 Wortgottesfeier mit
Kommunion mit Heid i Ineichen

Kollekte: pro audito uri -
Organisation für Menschen mit
Hörproblemen

Freitag, 7. Juli

Schulabschlussfeier auf dem
Schulhausplatz

Samstag, 8. Juli

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Sonntag, 9. Juli

10.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet

Stiftjahrzeit für:
Josef Ziegler- Waser, Wald

Emil und Theresia Zwyssig-
Schelbert und Familie,
Waldheim Sonnenberg

Kollekte: St. Annastiftung
Luzern

Homepage: www.kirche-
seelisberg.ch

Pfarrer:
Daniel Guillet
PF 48, 6375 Beckenried
079 437 53 49
daniel.guillet@beckenried.ch

Sekretariat, Pfarrhaus 1:
Marcelle Berlinger
Telefon: 041 820 12 88
pfarramt@seelisberg.ch
Mittwochmorgen und
Donnerstagnachmittag
geöffnet

Sakristan Pfarrkirche:
Roland Gisler
079 956 34 69
Stellvertretung:
Monika Achermann
079 529 09 39

Sakristanin Kapelle MSB:
Monika Huser
041 820 24 92

Relig ionsunterricht:
Yolanda Pedrero, Giglenstr. 8,
6060 Sarnen
079 624 95 45
yola1@gmx.ch

Firmweg 18:
Heid i Ineichen, Seestr. 60,
6052 Hergiswil
Büro: 041 622 12 07
Handy: 078 722 10 75
heid i . ineichen@beckenried.ch

Kirchenratspräsident:
Edy Huser
Hofstettliweg 5
041 820 19 26

Redaktionschluss für

Nr. 14:

8.7. bis 30.7.2017: 28.6.

Nr. 15:

29.7. bis 23.8. : 5.7.

30. Juni

Rest. Bahnhöfli
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Musical der Seelisberger Schüler

Die Seelisberger Kindergarten- und Schulkinder führen am

Freitag, 30. Juni 2017 um 13.45 Uhr und um 19.00 Uhr in

der Turnhalle das Musical

„Räuber Knatter-Ratter“ auf.

Nach den Aufführungen

organisieren die Kinder und

Lehrpersonen eine kleine

Festwirtschaft mit Kuchen,

Kaffee und kalten Getränken.

Freitag, 30. Juni 2017

13.45 Uhr und 19.00 Uhr

Turnhalle Seelisberg

Eintritt frei (Türkollekte)
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Die Weidliband erfreute die Vernissagenbesucher.

Regional

Kunst- und Integrationsprojekt der Heilpädagogischen Schule Stans und insieme NW  

Mandala-Radbilder und 24 «Helgästeckli» auf dem Br

2015 entstand die Idee von Anna Wolfisberg 

und Angelika Fuchs mit dem Bildungsklub 

insieme Mandalas, inspiriert vom Lebens-

rad von Niklaus von Flüe, zu gestalten. 

Zudem entstanden 24 «Helgästeckli» mit 

Bildern der Heilpädagogischen Schule Stans.

Das Lebensrad von Bruder Klaus mit seiner Zent-
rierung auf die Mitte und den drei Strahlen vom 
und den drei Strahlen aus dem Zentrum inspirier-
te die Initianten für dieses Kunst- und Integrati-
onsprojekt. Die klare Form eignete sich für das 
Herstellen von Mandala-Bildern. Vier Männer und 
acht Frauen des Bildungsklubs von insieme waren 
bereit, ihre eigenen Radbilder zu gestalten. Sie 
liessen sich durch ihre Impulse animieren und es 
entstanden spontane Malereien und Collagen. 
Anlässlich der Vernissage hatten die Gestalter/-
innen ersichtlichen Stolz, denn ihre im Hotel En-
gel, Stans, ausgestellten Bilder strahlen und fas-
zinieren durch ihre Farben und Formen.

Alle Schüler/-innen machten mit
Die Heilpädagogische Schule Stans hatte Kunst 
als Jahresthema. Die Anfrage von insieme kam 
gelegen, sich mit dem Leben und dem Radbild von 
Bruder Klaus auseinanderzusetzen. Zugleich be-
deutete die Zusage die Teilnahme an diesem Mit-
machprojekt des Trägervereins «600 Jahre Ni-
klaus von Flüe». Cécile Wyrsch, Schulleiterin der 
Heilpädagogischen Schule Stans, liess alle 31 
Schüler im Alter von 4  bis 18 Jahren mitmachen. 
Sie konnten so die Mitte entdecken und ihre Freu-
den, Leiden und Gefühle ausdrücken. Aus dem 
Zentrum heraus entstanden die Mandalas. Orna-
mente, Farbflächen und verschiedenste Formen 
prägen die Radbilder. «Ich bin tief beeindruckt 
und berührt», meinte Cécile Wyrsch an der Ver-
nissage. 

24 «Helgästeckli»
Für die «Helgästeckli» mussten die Bilder auf 
wasserfestes Material aufgezogen sowie Holzge-
stelle konstruiert und geschreinert werden. Nun 
sind die 24 «Helgästeckli» entlang des Bruden-
klausen Wegs von Stans zum Flüeli Ranft gestellt 

und laden zum Be-
trachten und Verwei-
len ein. Bis am 30. Sep-
tember bleiben sie an 
ihren Plätzen. Alle 
Mandalas der «Helgä
steckli» sind in einer 
Installation auf der 
Wiese unterhalb der 
Ranftkapelle im Flüeli-
Ranft zu einem Ge-
samtwerk vereint.
Weitere Mandalas der 
HPS sind in einer Aus-
stellung im Restaurant 
Linde zu sehen. 
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� Regional

kli» auf dem Bruder-Klausenweg

An der Vernissage der Mandala-Bilder-Ausstellung freuten 

sich (v.l): Cécile Wyrsch, Angelika Fuchs und Anna 

Wolfisberg über die entstandenen Radbilder.

«Ich bin tief beeindruckt»
An der Vernissage konnte die grosse Freude über 
die gelungenen Werke wahrgenommen werden. 
Die Weidliband unter der Leitung von Bernhard 
Zennhäusern musizierte mitreissend. Walter 
Brand, Präsident von insieme Nidwalden, dankte 
allen Beteiligten, die sich mit Herzblut und Enga-
gement für dieses Gemeinschaftswerk einsetz-
ten. Einen besonderen Dank richtete er an die 
Sponsoren (darunter die Katholische Landeskir-
che Nidwalden), welche das Projkekt unterstützt. 
«Ich gratuliere allen Beteiligten und bin beein-
druckt von den Geschichten, die mit diesen Man-
dalas erzählt werden.»� Eugen Koller

Mobiles Erlebnis Niklaus von Flüe – Unterwegs

Im Sommer 2017 macht das mobile Erlebnis 

«Niklaus von Flüe – Unterwegs» Halt in 

allen 26 Kantonen der Schweiz und in 

Liechtenstein.

Niklaus von Flüe, der Einsiedler aus dem Kanton 
Obwalden, wurde vor sechshundert Jahren gebo-
ren, in eine Welt, die für uns kaum mehr vorstell-
bar ist. Die Geschichte dieser facettenreichen 
Persönlichkeit kann in ihrer Komplexität nicht auf 
die Schnelle erzählt werden. Passanten und inte-
ressierte Besucher werden aber vor Ort über die 
gelebten Werte und das weitgreifende Wirken 
des Friedensbotschafters und Ratgebers infor-

miert. Sie erhalten Einblicke in sein Leben und 
Schaffen und können einen Augenblick ungestört 
mit dem Menschen, Mystiker und Mittler teilen. 
In einer Zeit voller Stress, Drucksituationen und 
Verlangen nach «Mehr» findet der Besucher wäh-
rend fünf Minuten der Stille und Einsamkeit für 
einen Moment Gelegenheit, über sich nachzuden-
ken und sich mit den Fragen des Lebenssinns aus-
einanderzusetzen. 
Lassen auch Sie sich ein auf ein Erlebnis der be-
sonderen Art. � mehr-ranft.ch

Das mobile Erlebnis macht Halt auf dem Dorf-
platz in Stans vom 30.06. – 01.07.2017

mehr: mehr-Ranft.ch
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üblicherweise mit einer Ferienreise einhergeht. 
Im Gegenteil: Viele Flüchtlinge haben Angst oder 
sogar Panik, sind traurig und erleiden eine unbe-
schreibliche Belastungssituation vor und wäh-
rend ihrer Flucht. Gestartet mit Sack und Pack 
verlieren sie häufig während der Reise alle Hab-
seligkeiten. Zu Fuss, per Autostopp, zusammen-
gepfercht auf Lastwagen oder Schiffen kommen 
sie ohne jegliche persönlichen Dinge in einem 
Flüchtlings- oder Auffanglager an. Hier beginnt 
das bange Warten auf den Asylentscheid. Stets 
muss mit einer Rückführung ins Heimatland ge-
rechnet werden. 

Der Flüchtlingstag in Nidwalden wird bereits seit 
einigen Jahren vom Bistro Interculturel und von 
Engagierten vom Frauenbund Nidwalden SKF, der 
Katholischen Kirche Nidwalden und von weiteren 
Freiwilligen organisiert und durchgeführt. Der Er-
lös des Begegnungsfestes geht an das «Bistro im 
Senkel». Dies ist ein niederschwelliger Begeg-
nungstreff für Einheimische und Zugewanderte, 
der seit 2017 jeden Mittwoch von 15.00 bis 18.00 
Uhr im Jugendhaus Senkel stattfindet. �
� Mirjam Würsch

Regional

Internationaler Flüchtlingstag - auch in Nidwalden

Last Minute, eine Flucht ist keine Ferienreise 

Viele Flüchtlinge reisen «Last Minute» in 

eine ungewisse Zukunft. Der diesjährige 

internationale Flüchtlingstag richtet den 

Fokus auf die Menschen, die meist nur mit 

den wichtigsten Dingen im Sack ihre 

gewohnte Heimat verlassen müssen.

Die Sommerferien stehen vor der Tür. Die Koffer 
packen, und in die Ferien reisen ist für viele Men-
schen ein euphorischer Moment. Sei es Badezeug 
für den Strand, Wanderkleidung für die Berge 
oder bequeme Schuhe für den Städtetrip, die Rei-
se – und ist sie auch noch so kurzfristig geplant 
– ist meist bestens vorbereitet. Womit jedoch 
sind die Koffer von Menschen gepackt, die «Last 
Minute» von ihrem Daheim flüchten müssen? 
Was sind die wichtigen Dinge, wenn ich nicht 
weiss, wohin die Reise führt?

Die Flucht – ob lange geplant oder «Last Minute» 
eingeleitet – führt keineswegs zur Euphorie, die 

Mit Hingabe servieren sie Köstlichkeiten aus ihrer Heimat. 

Probieren lohnt sich! 

Flüchtlingstag 2017 Nidwalden 
Samstag, 24. Juni 2017 
10.00 - 14.00 Uhr, Dorfplatz Stans

ab 10.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen 
				   Koffergeschichten
				   Tanzaufführungen
				   Trachtenchor Stans mit 		

		 Unterstützung aus aller Welt  
10.30 Uhr			  Grusswort von Gemeinderätin 		

		 Sarah Odermatt, Stans
ab 11.30 Uhr	 Leckereien aus über 7 ver-
		  schiedenen Regionen der Welt 
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� Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.vks-nw.ch
Laudes mit Kommunionfeier
je Sonn-/Feiertag,  07.00 Uhr 

Eucharistiefeier zum Fest 
Herz Jesu 
FR 23.06.2017, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier zum Fest 
der Apostel Petrus und Paulus
DO 29.06.2017, 19.00 Uhr

Meditation im inneren Chor
DI 04.07.2017 
15.30 bis 16.45 Uhr und  
20.00 bis 21.15 Uhr 

Spiritualität  
im Kloster St. Klara
www.kloster-st-klara-stans.ch
Offene Vesper
jeden Sonntag, 17.30 Uhr
(kein Innehalten im Juni/Juli) 

Mitleben im Kloster
www.kloster-st-klara-stans.ch
Telefon 041 619 08 10 
Offene Zeiten für Frauen:
Stille, Gebet, Gespräch, 
Tischgemeinschaft, Begegnung 
24.07.2017 bis 07.06.2017

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde. 
Austausch in der Gruppe
Infos: Christine Dübendorfer,  
079 769 79 21 
MO 03.07.2017, 19.00 Uhr bis 
20.30 Uhr, ref. Kirche in Stans

Ridli-Konzert 2017 
www.pfarrei-beckenried.ch
«Heiterkeit und Wehmut» 
Soloklarinettist Stephan Britt 
und Belenus Quartett
Eintritt frei, Kollekte
SO 25.06.2017, 17.00 Uhr
Ridlikapelle Beckenried

gloBall:  
gemeinsam in Bewegung
www.bistro-interculturel.ch 
SO 02.07.2017, 15.00 Uhr, 
Sportanlagen Kollegi, Stans 

Muisigmäss Ennetmoos
Kapelle Bürgenstockklänge
SO 25.06.2017, 19.30 Uhr
Pfarrkirche Ennetmoos

Gesucht: eine Unterkunft 
mit Familienanschluss
für einen 19-jährigen Mann 
während seiner 3-jährigen 
Ausbildung im Gastrobe-
reich 
ab August 2017. 
Details erhalten Sie von 
Mirjam Würsch, Fachbereich 
Diakonie, 041 610 84 11
mirjam.wuersch@
kath-nw.ch

Abschlussfeier des Ausbildungskurses für HGU-Leiterinnen 

Herzliche Gratulation zum HGU-Abschluss 

Sie freuen sich über den erfolgreich absolvierten Ausbildungskurs (vl): 

Erika Niederberger, Manuela Baumgartner, Monique Niederberger, Olivia Engelberger, Sonja Haase, 

Nadja Achermann, Cornelia Gisler, Sylvia Küchler, Nicole Sawyere. Es fehlt: Erica Rohrer � mehr Bilder www.kath-nw.ch
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AZA 6377 Seelisberg
erscheint 14-täglich

DDaass SSeekkrreettaarriiaatt bblleeiibbtt vvoomm 1155 .. JJuullii bbiiss 66.. AAuugguusstt 1177

ggeesscchhlloosssseenn!!

IInn ddrriinnggeennddeenn FFäälllleenn eerrrreeiicchheenn SSiiee PPffrr.. DDaanniieell GGuuiill lleett uunntteerr

007799 443377 5533 4499 ..

IIcchh wwüünnsscchhee IIhhnneenn aalllleenn eeiinneenn sscchhöönneenn SSoommmmeerr!!

PPffaarrrreeiisseekkrreettaarriiaatt:: MMaarrcceellllee BBeerrlliinnggeerr

«Kaffeechränzli»
auf der Alp Weid

Freitag, 23. Juni 2017

Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen!

Fussmarsch, Tanzplatz ab 13.30 Uhr

Mit Bahn individuell (8 Franken pro Fahrt und Person)

Kaffee und Kuchen ab ca. 14.30 Uhr (auf eigene Kosten)

Wir hoffen auf viele Teilnehmer, ob jung, alt, männlich oder weiblich!

FG Seelisberg, (Auskunft Sonja Truttmann 079 706 04 07)


